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Neue Baubewilligung 
 
Der Gemeinderat hat folgende Bau-
bewilligung erteilt: 
 
Tehag Freizeit AG, Hellmühlestrasse 
4: Umnutzung der bestehenden Bad-
mintonhalle in eine Bowlinghalle und 
Anbau einer eingeschossigen Bow-
linghalle an die bestehende Badmin-
tonhalle Nr. 189b auf Grundstück Nr. 
404, Hellmühlestrasse 4 
 
 
Demission von Gemeinderats-
mitglied Kurt Schrödel 
 
Kurt Schrödel, Mitglied Gemeinderat 
und Bauchef, hat dem Gemeinderat 
mit Schreiben vom 25. Juli 2005 mit-
geteilt, dass er aus dem Gemeinderat 
austreten möchte. 
 
Kurt Schrödel schreibt, dass ihn ver-
schiedene Vorkommnisse im Gemein-
derat zu einem Rücktritt bewogen ha-
ben; ihm fehle die Basis für eine 
künftige vertrauensvolle Zusammen-
arbeit mit den weiteren Gemeinde-
ratsmitgliedern. In diversen Gesprä-
chen, auch mit dem Gesamtgemein-
derat, habe er den Weg für eine loya-
le Zusammenarbeit gesucht. Zu un-
terschiedlich waren jedoch die Vor-
stellungen und Erwartungen bezüglich 
politischer Arbeit und Prozesse, ins-
besondere in Sachen Höfliland und in 
der Zusammenarbeit mit der Schul-
pflege. 
 
Der Gemeinderat hat, gestützt auf die 
gesetzlichen Vorgaben des kant. 
Stimmrechtsgesetzes, dem Entlas-
sungsgesuch von Kurt Schrödel ent-
sprochen.  
 
Mit seinem persönlichen und zeitlich 
sehr grossen Einsatz konnte Kurt 
Schrödel auch in der kurzen Zeit für 
die Gemeinde vieles erreichen. Der 
Gemeinderat bedauert seinen Austritt 

sehr und dankt ihm für sein grosses 
Engagement. Der Gemeinderat 
wünscht Kurt Schrödel für die Zu-
kunft alles Gute.  
 
 
Ersatzwahl eines Mitgliedes 
des Gemeinderates Meierskap-
pel für den Rest der Amts-
dauer 2004 – 2008  
 
Der Gemeinderat Meierskappel, ge-
stützt auf die Bestimmungen des 
kant. Gemeindegesetzes vom 1. Ja-
nuar 2005 und § 23 Abs. 4 des 
Stimmrechtsgesetzes vom 25. Okto-
ber 1988 sowie auf die einschlägigen 
Bestimmungen der Gemeindeordnung 
von Meierskappel vom 26. April 1991, 
beschliesst: 
 
Abstimmungstag 
 
1. Auf Sonntag, 23. Oktober 2005, 

wird, unter Vorbehalt einer stillen 
Wahl, die Ersatzwahl eines Mit-
gliedes des Gemeinderates Mei-
erskappel angesetzt. 

 
Stille Wahl 
 
2. Für diese Neuwahl ist das stille 

Wahlverfahren zulässig. Wahlvor-
schläge müssen bis Montag, 05. 
September 2005, 12.00 Uhr, bei 
der Gemeindeverwaltung Meiers-
kappel eintreffen. Wählbar als 
Mitglied des Gemeinderates sind 
alle in Meierskappel Stimmbe-
rechtigten der Einwohnergemein-
de. 

 
3. Die Wahlvorschläge sind durch 10 

Stimmberechtigte der Gemeinde 
Meierskappel zu unterzeichnen. 

 
4. Auf den Wahlvorschlägen sind so-

wohl für die Vorgeschlagenen wie 
die Unterzeichner folgende Anga-
ben zu machen: Familien- und 
Vornamen, Geburtsjahr, Wohnort 
mit genauer Adresse; für die Vor-
geschlagenen ist zudem der Beruf 
anzugeben. 

Aus dem Gemeinderat 
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5. Die Vorgeschlagenen haben 
schriftlich und unwiderruflich zu 
erklären, dass sie eine Wahl an-
nehmen. Diese Erklärung ist mit 
dem Wahlvorschlag einzureichen, 
ansonsten die Vorgeschlagenen 
für die stille Wahl ausser Betracht 
fallen. 

 
6. Werden auf allen bereinigten 

Wahlvorschlägen höchstens so 
viele Kandidaten vorgeschlagen 
als zu wählen sind, so sind diese, 
unter Vorbehalt der Wahlgeneh-
migung und allfälliger Beschwer-
den, in stiller Wahl gewählt. 

 
7. Kommt eine stille Wahl zustande, 

so hat der Gemeinderat die Ur-
nenwahl abzusagen. 

 
Urnenwahl 
 
8. Im Falle der Urnenwahl richtet 

sich das Wahlverfahren nach dem 
Stimmrechtsgesetz vom 25. Ok-
tober 1988. Das Stimmregister 
wird am Dienstag, 20. Oktober 
2005, 18.00 Uhr, abgeschlossen. 
Es kann von den Stimmberechtig-
ten jederzeit eingesehen werden. 

 
9. Die Stimmberechtigten erhalten 

spätestens 3 Wochen vor dem 
Abstimmungstag, also spätestens 
am 2. Oktober 2005, den Stimm-
rechtsausweis, das amtliche 
Stimmkuvert (grünes Kuvert) für 
die briefliche Stimmabgabe, das 
Zustell- und Antwortkuvert, eine 
Blankoliste sowie alle Kandidaten-
listen aufgrund der gültigen Wahl-
vorschläge.  

 
10.Für die Kandidatenlisten gelten     

folgende Anforderungen: 
 Format A5, Economy, Univer-

salpapier, hochweiss, 80 g m2. 
Aufgrund der gültigen Wahlvor-
schläge werden die Kandidatenlis-
ten zulasten der Gemeinde be-
schafft. Die Stimmberechtigten 
können bei der Gemeindeverwal-
tung gegen Vergütung zusätzliche 

Kandidatenlisten beziehen. Die 
Bestellungen haben bis spätes-
tens am 9. September 2005 
schriftlich bei der Gemeindever-
waltung einzugehen. Für die Wahl 
sind auch von privater Seite he-
rausgegebene Kandidatenlisten 
gültig. Diese müssen jedoch in 
Farbe, Format und Papierqualität 
mit den amtlichen Listen überein-
stimmen. 

 
11. Stimmberechtigt sind: Schweize-

rinnen und Schweizer, die das 18. 
Altersjahr zurückgelegt haben, 
nicht nach Art. 369 ZGB bevor-
mundet sind und spätestens am 
18. Oktober 2005 in Meierskappel 
ihren politischen Wohnsitz gere-
gelt haben. 

 
12. Die Urne ist im Gemeindehaus 

Meierskappel, Vereinslokal, wie 
folgt aufgestellt: 

 Sonntag, 23. Oktober 2005, 
 10.00 h bis 11.00 h 
 
13. Ein allfälliger zweiter Wahlgang 

findet am 27. November 2005 
statt. 

 
14. Diese Wahlanordnung wird im An-

schlagkasten der Gemeinde Mei-
erskappel veröffentlicht und den 
Parteipräsidenten von Meierskap-
pel zugestellt.  

 
 
Änderungen im Team der Ge-
meindeverwaltung  
 
Frau Jeannine Meier hat ihre Tätig-
keit auf unserer Gemeindeverwaltung 
Mitte Mai 2003 aufgenommen. Nach 
ihrer Tätigkeit auf einer Bank und ei-
nem Auslandaufenthalt bekam Frau 
Meier auf unserer Gemeindeverwal-
tung Gelegenheit, ihre während der 
Verwaltungslehre erworbenen Kennt-
nisse stetig zu vertiefen. Diese erwei-
terten Berufskenntnisse setzt Frau 
Meier ab 1. Oktober 2005 auf der Ge-
meindeverwaltung Beromünster ein. 
Jeannine Meier war uns während den 



Aus Behörde und Verwaltung 

Seite 4  

letzten 2½ Jahren eine wertvolle 
Stütze in sämtlichen Abteilungen un-
serer  Gemeindeverwaltung. Wir 
schätzten ihre freundliche zuvorkom-
mende Art und ihre pflichtbewusste 
Aufgabenerfüllung sehr. Dafür danken 
wir Jeannine Meier bestens. Wir las-
sen sie nur ungern ziehen, auch wenn 
wir ihren Wunsch auf eine Arbeitsstel-
le in der Nähe ihres Wohnortes ver-
stehen. Unsere besten Wünsche be-
gleiten Jeannine Meier auf ihrem pri-
vaten wie beruflichen Lebensweg. 
 
Dem Gemeinderat wurden diverse 
Bewerbungen zugestellt, ohne dass 
die freiwerdende Stelle der Verwal-
tungsangestellten ausgeschrieben 
war. Somit war Gelegenheit, diverse 
Vorstellungsgespräche zu führen und 
engagierte, motivierte junge Kaufleu-
te kennen zu lernen. 
 
Neu zu unserem Verwaltungsteam ist 
am 24. August 2005 Frau Lucia Mül-
ler aus Beromünster gestossen. Frau 
Müller hat Mitte August 2005 ihre 
dreijährige Lehrzeit als Verwaltungs-
angestellte auf der Gemeindeverwal-
tung in Neudorf beendet und ist moti-
viert, sich der neuen Aufgabe zu stel-
len. Wir heissen Lucia Müller auf un-
serer Gemeindeverwaltung herzlich 
willkommen und hoffen auf eine gute 
Zusammenarbeit.  
 
 
Anschaffung einer neuen Tele-
fonanlage für die Gemeinde-
verwaltung 
 
Die Swisscom hat dem Gemeinderat 
mitgeteilt, dass die Software der Te-
lefonanlage der Gemeindeverwaltung 
nicht mehr erneuert werden kann und 
daher nicht mehr aufrechterhalten 
wird. Der Gemeinderat hat daher die 
Anschaffung einer ISDN-Telefonan-
lage beschlossen.  
 
 
 
 
 

Versetzung des Robidog-
Kastens im neuen Ortsquartier 
Sonnenheim 
 
Der Gemeinderat hat beschlossen, 
den sich mitten im Wohnquartier be-
findlichen Robidog an den Waldrand 
zu versetzen. 
 
 
Atemschutzinspektion 
 
Am 17. Juni 2005 teilte uns der kant. 
Feuerwehrinspektor Hans-Peter 
Spring mit, dass anlässlich der Atem-
schutz-Inspektion vom 22. Mai 2005 
das Inspektorat zum Schluss kommt, 
dass in allen geprüften Gebieten die 
Beurteilung als gut eingestuft wird. 
Beim Funk erhielt der Atemschutz bei 
den Sprechregeln und bei der Funk-
disziplin sogar ein sehr gut. Hans-
Peter Spring schreibt in seinem Be-
richt, dass in Meierskappel eine aus-
gezeichnete Funkdisziplin festgestellt 
wurde. Auch die Retablierung und 
Geräteprüfung sei vom Atemschutz-
gerätewart, Gfr Roger Rohrer, sehr 
kompetent und umsichtig organisiert 
worden. Die Retablierungsarbeiten 
wurden von der Mannschaft speditiv 
ausgeführt und vom Atemschutzgerä-
tewart pflichtbewusst überwacht. Im 
Weiteren wird erwähnt, dass das ge-
samte Atemschutzmaterial in sehr 
gutem Zustand sei und durch die  
Atemschutzgerätewarte pflichtbe-
wusst gewartet wird. Der Feuerwehr-
Inspektor dankt dem Atemschutzver-
antwortlichen, Oblt Heinz Heimann, 
den Gerätewarten und der gesamten 
Mannschaft für die engagierte Arbeit 
über das ganze Jahr. In diesen Dank 
schliesst er auch den Kommandan-
ten, Hptm Paul Steiner, sowie die Ein-
geteilten der Löschabteilung ein, wel-
che die Atemschutzabteilung während 
der Einsatzübung unterstützt haben. 
Der Gemeinderat schliesst sich die-
sem Dank im Namen der ganzen Be-
völkerung an.  
 
Gott zur Ehr, dem Nächsten zur 
Wehr.   
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Kaminfegerkreis 11: erneute 
Wahl von Kaminfegermeister 
Martin Spielhofer 
 
Der Regierungsrat des Kantons Lu-
zern teilte am 14. Juni 2005 dem Ge-
meinderat mit, dass für die Amtsdau-
er vom 1. Juli 2005 bis 30. Juni 2009  
Martin Spielhofer, Rosenweg 1, 
6033 Buchrain, wieder zum Kaminfe-
germeister für den Kreis 11 
(Gemeinden Buchrain, Dierikon, Ebi-
kon, Meierskappel und Root) gewählt 
wurde. Anlässlich eines persönlichen 
Besuches auf der Gemeinde Meiers-
kappel hat uns Herr Spielhofer gebe-
ten, die Bevölkerung aufmerksam zu 
machen, dass der unsachgemässe 
Betrieb von Holzfeuerungen und Che-
minées zu starkem und beissendem 
Rauch führt. Dies ist nicht nur lästig 
für die Nachbarschaft, es schadet 
auch der Umwelt und der eigenen 
Heizanlage. Nicht verbrannt werden 
dürfen: Papier, Karton, Tetrapackun-
gen, Kunststoffe, Verpackungsmateri-
al, Kisten, Harassen, Spanplatten, Pa-
letten und alte Möbel, Abfallholz von 
Schreinereien, Zimmereien und Bau-
stellen. Werden trotzdem solche Ma-
terialien verbrannt, entstehen giftige 
Dioxine und andere Schadstoffe. Ver-
meiden Sie also solches Tun, vor al-
lem ihren Kindern zuliebe und allen, 
die Luft atmen. 
 
 
Anerkennungsbeitrag pflegen-
de Angehörige Meierskappel 
 
Schätzungsweise 200'000 bis 250'000 
Angehörige, in der grossen Mehrheit 
Frauen, pflegen ihre Eltern, Partner 
oder Kinder. Sie leisten in der 
Schweiz Pflegearbeit im Wert von 10 
bis 12 Milliarden Franken jährlich. 
Das entspricht 80% des Pflegebe-
darfs. 
 
Alle Prognosen sagen voraus, dass 
die Zahl pflegebedürftiger, vor allem 
älterer Menschen, stark zunehmen 
wird. Unsere Gesellschaft wird nie oh-
ne die freiwillige, unentgeltliche Pfle-

ge von Angehörigen auskommen kön-
nen. Aber sie kann mehr tun, um die-
se zu unterstützen, zu entlasten und 
anzuerkennen.  
 
Eine Wertschätzung sowie Unterstüt-
zung und Stärkung der häuslichen 
Pflege ist unbestritten sinnvoll und 
wichtig, in der Gemeinde umzuset-
zen. Die Projektgruppe ist überzeugt, 
dass mit der Ausarbeitung des Regle-
ments „Anerkennungsbeitrag für pfle-
gende Angehörige“ die Wertschät-
zung, Unterstützung, Stärkung und 
Anerkennung den pflegenden Ange-
hörigen entgegengebracht wird. An-
gehörige leisten Arbeit in Milliarden-
höhe, die in keiner Weise abgedeckt 
werden kann. Vielmehr ist der Vor-
schlag der Projektgruppe ein gesell-
schaftliches Zeichen der Anerkennung 
und im Besondern auch der Stärkung 
für diese auch gesellschaftlich sehr 
wertvolle und wichtige Arbeit der pri-
vaten, häuslichen Pflege. 
 
Die langjährige Tendenz „ambulant 
vor stationär“ entspricht einerseits 
besonders dem Wunsch der gepfleg-
ten Menschen. Die betroffenen Men-
schen wollen solange wie möglich zu 
Hause bleiben. Im Besonderen, da 
dies für die meisten Menschen eine 
unschätzbare Lebensqualität beinhal-
tet. 
 
Die Projektgruppe „Entlastung pfle-
gender Angehörigen“ hat u.a. das 
Reglement für pflegende Angehörige 
ausgearbeitet. Die Reglementsvorlage 
wird an der Gemeindeversammlung 
vom 13. Dezember 2005 der Bevöl-
kerung vorgelegt.  
 
Dank an die Projektgruppe 
 
Für die engagierte Mitarbeit dankt der 
Gemeinderat den Projektgruppenmit-
gliedern Joe Wirt, Margrith Knüsel, El-
sabé Stalder, Elisabeth Wullschleger, 
Heléne Meier und der Projektleiterin 
Maria Britschgi für die kompetente 
Arbeitsgrundlage ganz herzlich. 
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Öffnungszeiten der Gemeinde-
verwaltung 
 
Die Öffnungszeiten unserer Gemein-
deverwaltung inkl. Steueramt sind 
wie folgt festgelegt: 
 
Montag 08.30-11.30 Uhr 
 14.00-18.00 Uhr 
Dienstag, Mitt- 08.30-11.30 Uhr 
woch, Freitag 14.00-17.00 Uhr 
Donnerstag geschlossen 
 
Falls es Ihnen nicht möglich ist, uns 
während den Öffnungszeiten zu besu-
chen, besteht die Möglichkeit via Ho-
mepage www.meierskappel.ch oder 
per E-Mail an gemeindeverwaltung 
@meierskappel.lu.ch bzw. steuer-
amt@meierskappel.lu.ch Ihr Anliegen 
an uns weiterzuleiten. Wir sind auch 
gerne bereit, mit Ihnen einen Termin 
ausserhalb der offiziellen Öffnungs-
zeiten zu vereinbaren. 
Rufen Sie an: 041 790 44 44. 
 
 
Handänderungen 
 
(soweit die Publikation nicht abge-
lehnt wurde) 
 
Parz.-Nr. 510, Stöcklen, GB Mei-
erskappel (1/2 Miteigentum) 
 

Käuferin 
Knüsel-Knüsel Silvia, Stöcklen 1a, 
6344 Meierskappel 
 

Verkäufer 
Knüsel Paul, Waldeggstrasse 30, 
6343 Rotkreuz 
 
Parz.-Nr. 533, Stalden, GB Mei-
erskappel 
 

Käufer 
Steiner Kurt, Kantonsstrasse 32, 
6353 Weggis 
 
 

Verkäufer 
Einfache Gesellschaft Imbach Urs 
GmbH, Küssnacht und Imbach Urs, 
Gisikon 
 
 
Zivilstandsdaten 
 
Zivilstandswesen / Publikation 
 
Gemäss der kant. Zivilstandsverord-
nung können Zivilstandsereignisse 
nur auf Verlangen und mit dem Ein-
verständnis der Betroffenen publiziert 
werden. Dies bedeutet, dass die be-
troffenen Personen bezüglich der Ver-
öffentlichung angefragt werden müs-
sen. Somit werden nicht alle Gebur-
ten, Todesfälle und Ehen im Mittei-
lungsblatt erscheinen. 
 
Geburten 
 
Berichtigung 

Im letzten Info publizierten wir bei 
der Geburt von Rodrigues Luis Carlos 
einen falschen Namen des Vaters. Für 
dieses Versehen entschuldigen wir 
uns. Richtig ist: 

21. März 2005: Rodrigues, Luis Car-
los, Sohn des Ferreira Gomes, Antó-
nio Carlos und der Bico Rodrigues, 
Sandra Cristina, Dorfstrasse 3 
 
20. Juni 2005: Iten, Manuel, Sohn 
des Iten, Theodor und der Iten geb. 
Müller, Regula, Dorfstrasse 4 
 
18. Juli 2005: Rohrer, Svenja, Toch-
ter des Rohrer, Roger und der Rohrer 
geb. Walter, Karin, Hellmühlestr. 1 
 
19.08.2005: Behrens, Jan, Sohn des 
Behrens, Roland und der Behrens 
geb. Abderhalden, Sarah, Dorf-
strasse 6 
 
Herzliche Gratulation! 
 
 
 
 
 

Aus der Gemeindeverwal-
tung 

http://www.meierskappel.ch
mailto:@meierskappel.lu.ch
mailto:amt@meierskappel.lu.ch
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Todesfall 
 
13. August 2005: Huber-Imhof, Josef 
Otto, wohnhaft gewesen in Meiers-
kappel, Käppelihof 
 
Den Angehörigen entbieten wir unser 
aufrichtiges Beileid. 
 
Trauungen 
 
24. Juni 2005: Steiner, Paul, von 
Kaltbrunn SG und Rieden SG und Kü-
min, Rosa Maria, von Freienbach SZ, 
Stöcklen 24 
 
03. August 2005: Spiess, Roger, von 
Bütschwil SG und Fuchs, Claudia Mar-
lis, von Malters LU, Feldheim 
 
Herzlichen Glückwunsch! 
 
 
Geburtstage 
 
(soweit die Publikation nicht abge-
lehnt wurde) 
 
Den folgenden Jubilarinnen und Jubi-
laren gratulieren wir herzlich und 
wünschen ihnen weiterhin viel Ge-
sundheit und Wohlergehen. 
 
75 Jahre 
 
21. Sept. Kugler-Kötzner Karl, 

Seeblick 1 
 
19. Okt. Camenzind-Koch Alois, 

Boden 
 
81 Jahre 
 
20. Sept. Achermann-Bucher 

Werner, Waldheim 
 
93 Jahre 
 
13. Okt. Amstutz-Christen Josef, 

Untermichaelskreuz 
 
 
 
 

Wichtige Informationen für 
Reisende in die USA 
 
Schweizer Bürger, die ohne Vi-
sum in oder durch die USA reisen 
wollen, jedoch noch keinen Pass 
des aktuellen Modells 03 haben, 
müssen diesen bis Mitte Septem-
ber 2005 bei der Einwohnerkon-
trolle beantragen!  
 
Ab 26. Oktober 2005 kann man nur 
noch mit einem Schweizer Pass des 
Modells 2003, ausgestellt vor dem 
26. Oktober 2005, ohne Visum in die 
USA ein- und durchreisen. Mit dem 
Pass 85 (altes, jedoch noch gültiges 
Modell) ist nach dem 26. Oktober 
2005 in jedem Fall ein Visum erfor-
derlich. Diese Bestimmungen gelten 
jedoch nur für Ferienreisende, die 
max. 90 Tage in den USA bleiben, 
nicht aber für Studierende und Er-
werbstätige. 
 
Einführung des Biometrischen 
Passes 
 
Um die Einführung eines Schweizer 
Passes mit elektronisch gespeicherten 
biometrischen Daten zu ermöglichen, 
werden das Gesetz und die Verord-
nung über die Ausweise für Schweizer 
Staatsangehörige geändert. Frühes-
tens ab September 2006 sollen in ei-
nem Pilotprojekt erste biometrische 
Pässe ausgestellt werden. 
 
Während des Pilotprojekts ab 1. Sep-
tember 2006 wird eine begrenzte An-
zahl an Pässen mit elektronisch ge-
speicherten biometrischen Daten aus-
gestellt. Neben den bisherigen Daten 
sollen neu ein Gesichtsbild und auch 
Fingerabdrücke in den Pass aufge-
nommen werden. Parallel zum bio-
metrischen Pass werden weiterhin 
auch Pässe des aktuellen Modells 03 
ausgestellt. 
 
Weitere Informationen erhalten Sie 
unter: 
www.fedpol.ch/d/brennpunkt/  
 

http://www.fedpol.ch/d/brennpunkt/
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Siedlungsentwässerungsregle-
ment 
 
Das neue Siedlungsentwässerungs-
regelement der Gemeinde Meierskap-
pel kann bei Bedarf ab Mitte Septem-
ber auf der Gemeindeverwaltung be-
zogen werden. 
 
 
 

 
Auszahlungen 2004 der Aus-
gleichskasse Luzern 
 
Meierskappel 
 
AHV Renten (ohne Renten anderer 
Ausgleichskassen) 
Fr. 1‘295‘140.— 
(2003: Fr. 1‘247‘538.—) 
 
IV Renten (ohne Renten anderer Aus-
gleichskassen) 
Fr. 318‘212.— 
(2003: Fr. 296‘763.—) 
 
EL zur AHV/IV (ohne IPV für EL-
Berechtigte) 
Fr. 166‘368.— 
(2003: Fr. 140‘612.—) 
 
IPV (Individuelle Prämienverbilligung 
an Versicherte, inkl. EL) 
Fr. 271‘236.— 
(2003: Fr. 259‘275.—) 
 
Rückerstattungen KV-Prämien 
(Rückerstattungen uneinbringliche 
Prämien an Gemeinden) 
Fr. 8‘185.— 
(2003: Fr. 9‘800.—) 
 
Total Kanton Luzern 
 
AHV Renten (ohne Renten anderer 
Ausgleichskassen) 
Fr. 667‘131‘694.— 
(2003: Fr. 658‘226‘237.—) 
 
 

IV Renten (ohne Renten anderer Aus-
gleichskassen) 
Fr. 188‘875‘288.— 
(2003: Fr. 181‘907‘423.—) 
 
EL zur AHV/IV (ohne IPV für EL-
Berechtigte) 
Fr. 157‘943‘343.— 
(2003: Fr. 147‘129‘869.—) 
 
IPV (Individuelle Prämienverbilligung 
an Versicherte, inkl. EL) 
Fr. 140‘677‘251.— 
(2003: Fr. 139‘752‘663.—) 
 
Rückerstattungen KV-Prämien 
(Rückerstattungen uneinbringliche 
Prämien an Gemeinden) 
Fr. 3‘040‘448.— 
(2003: Fr. 2‘486‘799.—) 

Aus der AHV-Zweigstelle 
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Selbsthilfegruppe Aktiver  
Senioren 
 
Kontaktperson 
Herr Walter Grob, Dietisbergstr. 5, 
Meierskappel, Tel. 041 790 18 46 
 
Wanderungen 
Jeden Dienstagvormittag im Sommer 
und von Winter bis Frühjahr nachmit-
tags mit den Aktiven Senioren Rot-
kreuz 
 
Mittagstisch 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat 
im Rest. Strauss. 
Anmeldung nicht erforderlich 
 
 
PRO SENECTUTE 
 
Beratungsstelle 
Ältere Menschen sowie deren Ange-
hörige erhalten unentgeltlich vertrau-
liche Beratung bei Anliegen oder 
Problemen wie Lebenskrisen, Wohn- 
und Beziehungsfragen oder bei finan-
ziellen Schwierigkeiten. Wir sind für 
Sie da: 
Herr Erwin Zellweger, dipl. Sozialar-
beiter HFS, Taubenhausstrasse 16, 
6005 Luzern 
Tel. 041 210 73 43 
 
Ortsvertretung Pro Senectute 
Frau Doris Eigenmann,  
Tel. 041 790 19 57 
 
Seniorenturnen 
Jeden Montag 14.00 – 15.00 h  
im Singsaal 
Auskunft: Frau Rita Seeholzer 
Tel. 041 790 17 92 
 
 
 
 

Bildung und Sport Informatio-
nen 
Bundesplatz 14,  6002 Luzern 
Tel. 041 226 11 99 
 
 
FAM 
 
Frauen Aktuell Meierskappel 
Ressort Senioren 
Frau Alicia Holzer, Tel. 041 790 42 23 
 
 
Allgemeine Angebote 
 
Spitex 
 
Der Spitex - Stützpunkt bietet Fami-
lienentlastung, Pflege und Haushalt-
hilfe. 
Für Hilfe und Pflege zu Hause, 
Spitex Risch-Rotkreuz-Meierskappel 
Tel. 041 790 44 54 
 
Tageseltern-Vermittlung 
Franziska Zurkinden - Rohner 
Bürozeiten: MO + MI von  
8.00 – 11.00h 
Tel. 041 372 11 63 
 
 
 
 
 
 

Angebote für Seniorinnen 
und Senioren 
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Die Tagesfamilie 
 
Tagesfamilien übernehmen eine wich-
tige öffentliche und gesellschaftliche 
Aufgabe. Sie tragen familienergän-
zend, in enger Zusammenarbeit mit 
den Eltern, zur Erziehung und Betreu-
ung von Kindern bei. Dabei steht das 
Wohl des Kindes im Zentrum. 
 
Lokale und regionale Vermittlungs-
stellen begleiten die Tagesfamilien 
und die abgebenden Eltern. 
 
Die Fachstelle für Kinderbetreuung 
bietet einen Einführungskurs an für 
Tageseltern und abgebende Eltern. 
Die Kurse werden durch die Albert 
Koechlin Stiftung AKS finanziert. 
 
Der Kurs richtet sich an 
• Familien, die sich interessieren, eine 

Tagesfamilie zu werden 
• Familien, die bereits als Tagesfamili-

en tätig sind 
• Familien, die ihre Kinder einer Ta-

gesfamilie anvertrauen 
 
Die Ziele des Kurses sind: 
• Tageseltern und abgebende Eltern 

in ihrer Erziehungskompetenz zu 
unterstützen, zu stärken und fach-
lich zu begleiten 

• Ihnen Anregungen mitzugeben, um 
Kinder zu eigenständigen und ver-
antwortungsvollen Persönlichkeiten 
zu erziehen. 

 
Anmelden können Sie sich bei der Ta-
geseltern-Vermittlungsstelle, Frau 
Franziska Zurkinden-Rohner, Bürozei-
ten Montag und Mittwoch von 8.00 – 
11.00 Uhr, Tel. 041 372 11 63 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erweiterung in der Mütter-
Väterberatung 
 
Ihnen als Eltern ist die Mütter-
Väterberatung sicher aus den ersten 
Jahren mit ihren Säuglingen noch be-
kannt.  
 
Der Verein Elternberatung hat sich an 
seiner letzten Generalversammlung 
dafür ausgesprochen, für ein Projekt-
jahr neben dem Grundangebot für 
Eltern mit Säuglingen, das Bera-
tungsangebot auf eine Kleinkindbera-
tung auszuweiten. 
Somit steht seit dem 1. Juli die Müt-
ter-Väterberatung allen Eltern mit 
Kindern zwischen 0 - 5 Jahren offen.  
 
Haben Sie Fragen zum Essverhalten 
und zur Ernährung, zu Gesundheit 
und Krankheiten oder auch zur 
Sprachentwicklung? Sehen Sie 
manchmal vor lauter Erziehungsauf-
gaben die Fortschritte nicht mehr? 
Sind Sie bei ihren Kindern nicht mehr 
sicher, ab wann welche Fähigkeiten 
entwickelt sein sollten? Oder suchen 
Sie Adressen und Vernetzungsmög-
lichkeiten?  
Dann scheuen Sie sich nicht, die Müt-
terberaterin anzurufen, um sich über 
die möglichen Beratungszeiten zu in-
formieren. 
041 228 90 30 oder schauen Sie un-
ter www.muetterberatung-luzern.ch 
 
Die aktuellen Daten für die Mütter– 
und Väterberatung finden Sie jeweils 
im Veranstaltungskalender. 

http://www.muetterberatung-luzern.ch
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Das Schuljahr 2005/06 
 
Im Rahmen von „Schulen mit Profil“ 
wurden im vergangenen Schuljahr al-
le Bestimmungen des Volksschulbil-
dungsgesetzes fristgerecht umge-
setzt. Die Primarschule Meierskappel 
verfügt somit über eine solide Basis 
und die nötigen Instrumente zur Si-
cherstellung von kontinuierlicher 
Schulentwicklung und Qualität. 
 
Mit der stufenweisen Einführung der 
Basisstufe geht die Primarschule wei-
terhin den Weg einer fortschrittlichen 
Schule. Der Basisstufe liegt ein neues 
Bildungsverständnis zugrunde, das 
nicht vom Alter, sondern von den 
Voraussetzungen der Kinder ausgeht. 
Es führt vom lernenden Spielen zum 
spielenden Lernen bei individuellen 
Lernwegen und individuellem Einstieg 
in die Kulturtechniken. 
 
Die 3. Klasse beginnt in diesem Jahr 
mit dem Frühenglisch-Unterricht und 
schon bald werden wir ein fröhliches 
„Hello, how are you?“ auf dem Pau-
senplatz hören. 
 
Von der 2.-6. Klasse werden, ausser 
den Lektionen Musik, Turnen und 
Bildnerisches Gestalten, alle Lektio-
nen in einzelnen Klassen geführt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verkehrsinstruktionen an der 
Primarschule Meierskappel 
 
Die Kantonspolizei führt alljährlich 
Verkehrsinstruktionen an der Primar-
schule Meierskappel durch. Unterricht 
im Verhalten im Strassenverkehr er-
halten alle Kinder von der Basisstufe 
bis zur 4. Klasse. Die 5. und 6. Kläss-
ler absolvieren die Fahrradprüfung in 
Rotkreuz. 
 
Ein spezielles Augenmerk wird beim 
Unterricht auf die jüngsten Schüler 
der Basisstufe gerichtet. Die Kinder 
werden während eines halben Tages 
durch einen Polizeiinstruktor auf die 
Gefahren im Strassenverkehr auf-
merksam gemacht. Nach einer theo-
retischen Einführung wird anschlies-
send speziell das Verhalten auf dem 
Trottoir sowie das sichere Überqueren 
der Strasse geübt. Im Weiteren wird 
jeweils das Verhalten auf dem Schul-
weg, wie Spielen, Gefahren bei par-
kierten Fahrzeugen und die Begeg-
nung mit fremden Personen themati-
siert. 
 
Die Kantonspolizei überwacht den 
Schulweg jeweils in Absprache mit 
dem örtlichen Polizeiposten. Die 
Schulpflege erhält jeweils jährlich ei-
nen Bericht über die Ausbildungsakti-
vitäten sowie die Schulwegüberwa-
chung. In diesem Bericht für das 
Schuljahr 2004/05 wurde folgendes 
festgehalten: „Sobald sich der Polizist 
am Schulweg zeigt, wird das im Un-
terricht Gelernte von den Kindern gut 
umgesetzt. Es stellte sich jedoch her-
aus, dass vor allem die Erwachsenen 
schlechte Vorbilder für die Jugend 
darstellen.“ 
 
Wir appellieren daher an alle Ver-
kehrsteilnehmer, sich ihrer Vorbild-
funktion bewusst zu sein und sich 
entsprechend zu verhalten. 
 
 
 
 
 

Primarschule Meierskappel 
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Ferienplan und schulfreie Tage 
 
Schuljahr 2005/06  
•  Herbstferien: 
 08.10.2005 – 23.10.2005  
•  Allerheiligen: 
 Montag 01.11.2005  
•  Maria Empfängnis: 
 Mittwoch 08.12.2005 
•  Weihnachtsferien: 
 24.12.2005 – 03.01.2006 
• Projektwoche Sport: 
 13.02.2006 – 18.02.2006 
•  Sport- und Fasnachtsferien: 

18.02.2006 – 05.03.2006 
•  Frühlingsferien: 
 14.04.2006 – 30.04.2006 
•  Auffahrt: 
 Donnerstag 25.05.2006 
• Nach Auffahrt: 
 Freitag 26.05.2006 
•  Fronleichnam: 
 Donnerstag 15.06.2006 
•  Nach Fronleichnam: 
 Freitag 16.06.2006 
•  Sommerferien: 
 08.07.2006 – 20.08.2006 
 
Schulinterne Lehrerweiterbildung  
Die Projektwoche Sport gilt als obli-
gatorische Unterrichtszeit. Das Skila-
ger findet statt von Montag 13. Feb-
ruar 2006 bis Samstag 18. Februar 
2006. 
 
Bei den Schulferien ist immer der ers-
te und der letzte Ferientag aufge-
führt. 
 
Schuljahr 2006/07 (Provisorisch)  

•  Herbstferien: 
 07.10.2006 – 22.10.2006  
•  Weihnachtsferien: 
 23.12.2006 – 03.01.2007 
•  Projektwoche Sport: 
 05.02.2007 – 09.02.2007 
• Sport- und Fasnachtsferien: 
 10.02.2007 – 25.02.2007 
•  Frühlingsferien: 
 14.04.2007 – 29.04.2007 
•  Sommerferien: 
 07.07.2007 – 19.08.2007 

Daten schulischer Anlässe 
 
•  09. November 2005: 
 Gesprächsführung mit Kindern. 
 Vortrag organisiert durch FAM und 
 FES 
•  17. November 2005: 
 Tag der aufgeschlossenen Volks-
 schulen 
•  01. Dezember 2005: 
 In der Kirche findet eine ökumeni-
 sche Lichtfeier mit anschliessendem 
 Morgenessen im Schulhaus statt. 
•  27. – 31. März 2006: 
 Musikschulwoche. Lernen Sie wäh-
 rend dieser Woche die Musikschule 
 und die verschiedenen Instrumente 
 kennen. 
•  23. Mai 2006: 
 Info Anlass im Singsaal. Wir infor-
 mieren über ein Schwerpunkt-
 thema und Organisatorisches des 
 nächsten Schuljahres. 
• 12. – 14. Juni 2006: 
 Projekttage (Klassenspezifische 
 Themen) 
 
 
 

Ihre Schulpflege 
Schulleitung 

LehrerInnen-Team 
 
 
 
 
 



Natur und Umwelt   

Seite 13  

Einführung der vRG auf Leuch-
ten und Leuchtmittel per 01. 
August 2005 
 
In der Schweiz ist seit 1. Juli 1998 die 
Verordnung über die Rückgabe, die 
Rücknahme und die Entsorgung  
elektrischer und elektronischer Gerä-
te (VREG) in Kraft, welche die Entsor-
gung elektrischer und elektronischer 
Altgeräte verbindlich regelt.  
 
Ab 1. August 2005 fallen auch 
Leuchtmittel und Leuchten unter die-
se Verordnung. 
 
Die Verordnung schreibt vor, dass die 
Geräte der betroffenen Kategorien — 
neu eben auch Leuchtmittel und 
Leuchten — vom Endbenutzer einem 
Händler, Hersteller oder Importeur 
zurückgegeben werden müssen. Die-
se wiederum sind verpflichtet, die Alt-
geräte gratis entgegenzunehmen — 
falls sie Geräte dieser Art im Sorti-
ment führen — und der umweltver-
träglichen Entsorgung zuzuführen. 
 
Welches sind entsorgungspflichtige 
Leuchten und Leuchtmittel? 
 
Als entsorgungspflichtige Leuchte im 
Sinne der VREG gilt das untrennbare 
Gerät, welches unmittelbar zur Auf-
nahme des Leuchtmittels dient und 
mit einem allenfalls zugehörigen Be-
triebsgerät eine minimale Funktions-
einheit bildet. Trennbare Teile wie 
Montageschienen, Montageteile, 
Stromschienen, Aufhängekonstruktio-
nen, Spiegelwerfer und Kandelaber 
sind nicht Bestandteile von Leuchten. 
 
Der Katalog der entsorgungspflichti-
gen Leuchtmittel (siehe auch unter 
www.slrs.ch) umfasst Entladungslam-
pen (Hoch– und Niederdruck) und 
LED-Lampen. Nicht pflichtig sind 
Allgebrauchsglühlampen und Ha-
logenlampen. 
 
Weil das Recycling durch vorgezoge-
ne Gebühren (vRG) beim Kauf neuer 
Geräte finanziert wird, können Geräte 

folgender Gerätegruppen kostenlos 
zurückgegeben werden: 
 
S.EN.S-Gerätegruppen 
 
• Haushaltklein– und Haushaltgross-

geräte, Kühl-, Klima– und Kom-
pressorgeräte, Elektrowerkzeuge 
und Elektrogeräte des Bau-, Gar-
ten- und Hobbymarktes, elektri-
sche und elektronische Spielwaren 

 
und neu seit 1. August 2005 
 
• Leuchten und Leuchtmittel 
 
SWICO-Gerätegruppen 
 
• Bürogeräte, Telekommunikations- 

und Informatikgeräte, Telefonap-
parate, Handys, Unterhaltungs-
elektronik, Fotogeräte, Kameras 
(Video, Film) 

 
Rückgabe 
 
Rückgabe wann immer möglich an 
einer Verkaufsstelle oder an der 
nächstgelegenen offiziellen S.EN.S-
Sammelstelle. 
 
Information 
 
Die offiziellen vRG-Tarif– und Geräte-
listen sowie weitere wichtige Informa-
tionen erhalten Sie unter: 
www.sens.ch 
www.swico.ch 
www.slrs.ch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.slrs.ch)
http://www.sens.ch
http://www.swico.ch
http://www.slrs.ch
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Feuerbrand 
 
Kontrolle befallener Pflanzen, vor 
allem flacher Cotoneaster 
 
Im Kanton Luzern ist der Feuerbrand 
zurzeit wieder weit verbreitet, wes-
halb die Gemeinden seitens des Kan-
tons beauftragt worden sind, auf ih-
rem Gemeindegebiet Kontrollen 
betreffend Feuerbrand durchzuführen. 
Davon betroffene Pflanzen sind vor 
allem flache Cotoneaster. 
 
Seit einigen Jahren gibt es in unserer 
Gemeinde keine vom Feuerbrand be-
fallenen Pflanzen. Damit dies auch in 
Zukunft so bleibt, wird in den nächs-
ten Tagen Herr Alois Knüsel, Batten-
matt, auf unserem Gemeindegebiet 
einen vorsorglichen Kontrollgang vor-
nehmen. 
 
Falls Sie in Ihrem Garten bereits be-
fallene Pflanzen lokalisiert haben, bit-
ten wir Sie, Ihre Feststellung direkt 
Herrn Alois Knüsel zu melden (Tel. 
041 790 11 81). Befallene Pflanzen 
werden markiert sowie dem Eigentü-
mer angezeigt. Wir bitten die Eigen-
tümer betroffener Pflanzen, diese 
möglichst rasch zu entfernen. 
 
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis. 
Mit Ihrer Zusammenarbeit leisten Sie 
einen wichtigen Beitrag, damit unsere 
Gemeinde auch zukünftig von Feuer-
brand verschont bleibt. Bei Fragen 
mögen Sie sich bitte ebenfalls an 
Herrn Alois Knüsel, Battenmatt, wen-
den. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Rückschnitt von Hecken an 
Strassenrändern 
 
Die Grundeigentümer werden er-
sucht, Sträucher und Hecken entlang 
von öffentlichen Strassen und Trot-
toirs zurückzuschneiden. Sie tragen 
damit zur Verbesserung der Ver-
kehrssicherheit bei. 
 
Gemäss kant. Strassengesetz kann 
auch die Beseitigung bestehender 
Bäume und Sträucher angeordnet 
werden, wenn es die Sicherheit und 
Flüssigkeit des Verkehrs verlangt. 
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Pro Senectute - Herbstsamm-
lung 2005 
 
Im Alter nicht abseits stehen 
 
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger 
 
Pro Senectute ist für ältere Menschen 
und ihre Bezugspersonen da. Wenn 
Rat und Unterstützung nötig sind, ist 
pro Senectute die Anlaufstelle für Fra-
gen rund ums Alter. 
 
Wie in der ganzen Schweiz findet in 
Meierskappel vom 3. bis 29. Oktober 
die traditionelle Haussammlung von 
Pro Senectute statt. 
 
Seit 1919 setzt sich Pro Senectute für 
das Wohl, die Würde und die Rechte 
der älteren Menschen im Kanton Lu-
zern ein. Mit ihrer breiten Palette an 
Dienstleistungen unterstützt Pro Se-
nectute ältere Menschen in ihren ei-
genen vier Wänden, fördert eine ge-
sunde Lebensgestaltung im Alter und 
ermöglicht neue Begegnungen. Die 
engagierten Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Fachorganisation helfen 
bei der Bewältigung des Alltags und 
beraten kompetent in allen Fragen, 
die das Alter betreffen. So werden 
beispielsweise jedes Jahr durch die 
Sozialberatung von Pro Senectute 
rund Fr. 700'000.– Direkthilfen an 
bedürftige Seniorinnen und Senioren 
in unserem Kanton ausbezahlt. Aber 
gerade diese soziale Arbeit könnte 
Pro Senectute ohne Spenden nicht in 
dem Masse leisten, wie sie dies heute 
tut. 
 
Ihre Spende für die Oktobersamm-
lung trägt dazu bei, dass auch in Zu-
kunft jene älteren Frauen und Män-
ner, die auf Begleitung und Hilfe an-
gewiesen sind, nicht im gesellschaftli-
chen Abseits stehen. Pro Senectute 
Kanton Luzern zählt auf Sie! 
 
In Meierskappel sammeln dieses Jahr 
folgende Helferinnen: Frau Bründler, 
Frau Eigenmann, Frau Holzer, Frau 
Meier, Frau Wirth. 

Ein Teil des gesammelten Geldes wird 
für die Bedürfnisse der Altersarbeit in 
der eigenen Gemeinde zur Verfügung 
gestellt. Herzlichen Dank. 
 
Pro Senectute Kanton Luzern 
 
Ortsvertreterin: Alicia Holzer  
 
 
Treuhanddienst von Pro Se-
nectute Kanton Luzern 
 
Zahlungsverkehr regeln, Briefe an 
Ämter oder Institutionen schreiben, 
Versicherungsangelegenheiten re-
geln, Steuererklärungen ausfüllen... 
bei solchen Arbeiten ist eine kompe-
tente Hilfe willkommen. Der Treu-
handdienst von Pro Senectute  - eine 
echte Entlastung: Praktisch, kosten-
günstig und diskret. 
 
"Seit mein Mann gestorben ist, 
wächst mir das "Schriftliche" einfach 
über den Kopf. Und meine Kinder 
können mir dabei auch nicht helfen." 
Mit diesem Anliegen wandte sich Frau 
B. an Pro Senectute und findet hier 
eine Lösung. 
 
Gerne bieten wir Frau B. den Treu-
handdienst an,  wo wir ihr die anfal-
lenden Arbeiten wie monatliche Zah-
lungen, Ausfüllen von Formularen, 
Krankenkassenabrechnungen, Briefe 
schreiben etc. erledigen. Auch die An-
gehörigen von Frau B. (Tochter in 
Genf und Sohn in Australien) sind 
vom Treuhanddienst der Pro Senectu-
te überzeugt. Es wird alles transpa-
rent und kompetent abgewickelt. Ein 
Vertrag am Anfang des Treuhand-
dienstes regelt die Einzelheiten. 
 
Der Treuhanddienst von Pro Senectu-
te richtet sich an Menschen ab 60 
Jahren, die nicht selber über die not-
wendigen Fähigkeiten verfügen und 
keine Hilfe in ihrem persönlichen Um-
feld erhalten. Es ist unabhängig, ob 
die Kunden in der eigenen Wohnung 
oder in einem Heim wohnen. Je nach 
Bedarf wird die Arbeit von der Treu-
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handberaterin bei den Kunden oder 
bei der Pro Senectute erledigt. Gros-
sen Wert wird auf den persönlichen 
Kontakt und auf ein stabiles Vertrau-
ensverhältnis gelegt. Je nach Vermö-
gen wird ein jährlicher Pauschalbei-
trag zwischen Fr. 0.- und Fr. 2'000.- 
erhoben. 
 
Bis anhin wurde der Administrations- 
und Treuhanddienst bei den Bera-
tungsstellen von Pro Senectute ange-
boten. Ab April ist der Treuhanddienst 
bei der Geschäftsstelle angesiedelt 
und wird von  Frau Ursula Kopp ge-
führt. 
 
Für nähere Informationen wenden Sie 
sich bitte an: 
 
Pro Senectute Kanton Luzern 
Treuhanddienst 
Bundesplatz 14 
Postfach 
6002 Luzern 
Tel. 041 226 11 86 
treuhand@lu.pro-senectute.ch 
 
 
Ist es Zeit, an Ihre Unterneh-
mensnachfolge zu denken? 
 
Zum ersten Mal führt die Wirtschafts-
förderung Region Luzern das Seminar 
„KMU-Nachfolgeplanung“ durch. Ein-
geladen sind alle Unternehmerinnen 
und Unternehmer, welche sich mit 
der Frage der Nachfolge im eigenen 
Unternehmen beschäftigen. 

Im Kanton Luzern dürfte schätzungs-
weise in nächster Zeit für 15 bis 20 
Prozent der KMU die Frage der Nach-
folge im Unternehmen anstehen. Die 
Wirtschaftsförderung ist daran inte-
ressiert, dass viele Nachfolgeregelun-
gen erfolgreich verlaufen, damit die 
Betriebe im Kanton Luzern erhalten 
bleiben und die Arbeitsplätze gesi-
chert sind. Aus diesen Gründen orga-
nisiert die Wirtschaftsförderung Regi-
on Luzern, Horw, zum ersten Mal am 
16./17. September 2005 das Seminar 
„KMU-Nachfolgeplanung“. 
 

Das neutrale Seminar behandelt alle 
Aspekte einer erfolgreichen Regelung 
der Nachfolge: die Ausgangslage, die 
menschliche Komponente, die Vorbe-
reitung und die Formen der Nachfol-
geregelung, die steuerlichen und die 
betriebswirtschaftlichen Aspekte, die 
rechtlichen Fragen, die Festlegung 
des Verkaufspreises und die Finanzie-
rung. Zum Schluss werden die Kom-
munikation und die Umsetzung be-
sprochen. Beispiele und Informatio-
nen aus der Praxis ergänzen den the-
oretischen Teil. 
 
Das Seminar „KMU-Nachfolge-
planung“ findet am Freitag und 
Samstag 16. und 17. September 
2005 statt. Seminarprogramme lie-
gen bei der Gemeindeverwaltung auf. 
Sie können auch bestellt werden un-
ter: Tel. 041 340 79 21 oder in-
fo@rwfl.ch 
 
 
Besuch aus Argentinien 
 
Oswald Knüsel, geb. 1854, wohnhaft 
im Oberlaubach, verkaufte 1879 sei-
nen Besitz einem Niklaus Buob aus 
Küssnacht und wanderte nach Argen-
tinien aus. Nestor Emilio Knüssel aus 
Esperanza, Argentinien, ein Ur-Enkel 
des oben erwähnten Oswald Knüsel, 
besuchte am 22. Juni 2005 das 
Wohnhaus seines Ur-Grossvaters im 
Laubach. Wie es dazu kam: 
 
Der Präsident des Verbandes der Fa-
milien Knüsel, Edi Knüsel, wohnhaft 
in Zug, erhielt ein Mail von einem Leo 
Knüsel aus München. Dieser teilte 
ihm mit, dass ein Hugo Knüssel (mit 
zwei s) aus Parana, Provinz Entre Ri-
os, Argentinien, sich erkundigte, ob 
es in Europa noch Knüssel oder Knü-
sel gäbe und wo diese zu finden sei-
en. Hugo ist einer der drei Söhne von 
Nestor Knüssel aus Esperanza. Edi 
Knüsel fand relativ schnell heraus, 
dass es sich bei den Knüssels in Ar-
gentinien um die Nachkommen des 
im Jahre 1879 nach Amerika ausge-
wanderten Oswald Knüsel, Laubach, 

mailto:treuhand@lu.pro-senectute.ch
mailto:fo@rwfl.ch
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Meierskappel, handelt. Es folgte ein 
reger Briefwechsel zwischen den 
Knüssels in Argentinien und Edi  Knü-
sel in der Schweiz. Im Jahre 2003 
besuchte Edi Knüsel mit seiner Gattin 
Lisbeth alle Knüssel Familien in Ar-
gentinien. Auf diesem Besuch fand 
Edi heraus, dass die Schreibweise mit 
zwei s auf einen Fehler eines Beam-
ten in Argentinien zurückzuführen ist. 
Am Ende des Besuches lud Edi Nestor 
und seine Gattin Beatriz zu einem Be-
such der  Schweiz und der Knüsels 
ein. Am 9. Juni trafen die beiden mit 
gespannten Erwartungen in Kloten 
ein. Mit gemischten Gefühlen bega-
ben sich am 22. Juni 2005 Nestor 
Knüssel mit seiner Gattin Beatriz in 
Begleitung von Edi Knüsel und Monika 
Dilger in den Oberlaubach, um das 
Vaterhaus seines Ur-Großvaters zu 
besichtigen. Die jetzigen Besitzer un-
ter der Führung von Josy Koller und 
Hanspeter Koller zeigten dem Nach-
fahren von Oswald Knüsel das Haus 
Oberlaubach und bewirteten die Gäs-
te. Später besichtigte man noch den 
Hof der Familie Markus Koller, da der 
Ur-Urgrossvater von Nestor diesen 
Hof bewirtschaftete. Erst danach ist 
Oswald Knüsel nach Argentinien aus-
gewandert. Am Nachmittag erfolgte 
unter Leitung von Gemeinderätin Mo-
nika Dilger ein Rundgang durch die 
Gemeinde. Um 16.00 trafen sich etwa 
40 Mitglieder des Verbandes der Fa-
milien Knüsel im au premier des Golf-
restaurants Holzhäusern. 
 
In der nächsten Knüselzeitschrift im 
Oktober wird ein genauer Bericht mit 
vielen Fotos über die Reise der beiden 
Argentinier veröffentlicht. Ebenfalls 
ein erster Kommentar von Nestor 
über seine Eindrücke der Schweizer 
Reise fehlt nicht. Wer Interesse an 
dieser Zeitschrift hat, kann diese bei 
Monika Dilger ab 15. Oktober bestel-
len (Tel. 041 790 15 59 oder 079 295 
24 40). 
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September 2005 

Tag Wo Zeit Veranstaltung 
Do, 01. Pfarrstube 09.00 - 11.00 Frauen-Kafi-Treff 

Fr, 02. Udligenswil 17.30 - 19.30 SG Meierskappel, SGM-Chilbischiessen 

Sa, 03.   Altpapier– und Kartonsammlung 

Sa, 03. Confiserie Niederberger, 

Luzern 

14.00 - 17.00 FAM, Wie kommt der Kirsch ins 

Kirschstängeli? 

Di, 06.  19.45 - 21.45 Feuerwehr, Spezialisten/Motorspritze 

Di, 06. Singsaal 20.00 - 21.30 Frauen Aktuell, Yoga 

Di, 06. Vereinslokal 19.00 - 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Mi, 07. Niederwil 17.00 - 19.00 SG Meierskappel, Zugersee-Schiessen 

Do, 08. Spielgruppenlokal 10.00 - 11.30 FAM, Mütter– und Väterberatung 

Sa, 10.   DFTV Meierskappel-Risch, Herbstausflug 

So, 11.   DFTV Meierskappel-Risch, Herbstausflug 

So, 11. Erlebnisbauernhof Gerbe 10.00 - 18.00 Herbstmarkt auf dem Bauernhof 

Di, 13.  19.45 - 21.45 Feuerwehr Meierskappel, Kader 

Di, 13. Singsaal 20.00 - 21.30 Frauen Aktuell, Yoga 

Di, 13. Vereinslokal 19.00 - 20.00 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Mi, 14. Niederwil 17.00 - 19.00 SG Meierskappel, Zugersee-Schiessen 

Do, 15. Vereinslokal 20.00 - 22.00 Samariterverein, Übung Jagdunfälle 

Do, 15.   FAM, Seniorinnen– und Seniorenausflug 

Do, 15. Spielplatz Sonnenheim 

(nur bei schönem Wetter) 

15.00 - 17.30 FAM, Spielplatz-Treff 

Fr, 16.   MGM, Musikreise 

Fr, 16. Erlebnisbauernhof Gerbe 19.00 Schweiz. Dalmatiner Club, Jubiläumsfest 

Sa, 17.   MGM, Musikreise 

Sa, 17.  08.00 - 18.00 Männerturnverein, Bergtour 

Sa, 17. Erlebnisbauernhof Gerbe  Schweiz. Dalmatiner Club, Jubiläumsfest 

Sa, 17. Kath. Kirche und Singsaal 09.30 - 11.00 Frauen Aktuell, Ökumenische Kleinkinder-

feier 

So, 18.   MGM, Musikreise 

So, 18. Erlebnisbauernhof Gerbe  Schweiz. Dalmatiner Club, Jubiläumsfest 
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Di, 20.  19.45 - 21.45 Feuerwehr Meierskappel, ganze FW. 

Di, 20. Vereinslokal 19.00 - 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Di, 20. Singsaal 20.00 - 21.30 Frauen Aktuell, Yoga 

Do, 22. Singsaal 20.00 - 22.00 Wickel-Kurs 

Sa, 24. Erlebnisbauernhof Gerbe  Gerbi Festival (Volksmusik) 

So, 25. Erlebnisbauernhof Gerbe  Gerbi Festival (Volksmusik) 

Di, 27. Vereinslokal 19.00 - 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Di, 27. Singsaal 20.00 - 21.30 Frauen Aktuell, Yoga 

Do, 29.  19.45 - 21.45 Feuerwehr, Atemschutz Gruppe A 

Do, 29. Singsaal 20.00 - 22.00 Wickel-Kurs 

    

Oktober 2005 
Tag Wo Zeit Veranstaltung 
Sa, 01. Singsaal 13.00 - 17.00 MG Meierskappel, Kick-off-Probetag für 

das Konzert 2005 

So, 02. Singsaal 19.00 - 22.00 Guggenmusik Töndlitätscher, erste Probe 

Di, 04.  19.45 - 21.45 Feuerwehr, Atemschutz Gruppe B 

Di, 04. Vereinslokal 19.00 - 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Di, 04. Singsaal 20.00 - 21.30 Frauen Aktuell, Yoga 

Do, 06. Vereinslokal 20.00 - 22.00 Samariterverein Meierskappel, Übung 

Do, 06. Pfarrstube 09.00 - 11.00 Frauen-Kafi-Treff 

Do, 06.  19.45 - 21.45 Feuerwehr Meierskappel, ganze FW. 

Sa, 08.   Beginn Herbstferien 

Sa, 08.   1. Erinnerungsfahrt Michaelskreuz-

Rennen 2005 

So, 09.   1. Erinnerungsfahrt Michaelskreuz-

Rennen 2005 

Do, 13. Spielgruppenlokal 10.00 - 11.30 FAM, Mütter– und Väterberatung 

Sa, 15. Schulhausareal 09.00 - 24.00 Verein Goldener Violinschlüssel, Verlei-

hungsfeier für Walter Grob 

Mo, 17. Kath. Kirche und Sing-

saal 

09.30 - 11.00 Frauen Aktuell, Ökumenische Kleinkinder-

feier 
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Sa, 22.   Häckseldienst 

So, 23.   Ende Herbstferien 

Mo, 24. Gemeindescheune  Alteisensammlung 

Mo, 24. Schulhaus Höfli 20.15 Theatergruppe und Jugendteam Meiers-

kappel, Hauptprobe Theateraufführung 

Di, 25. Gemeindescheune  Alteisensammlung 

Di, 25. Vereinslokal 19.00 - 20.30 Jazzgymnastik Meierskappel, Qi Gong 

Mi, 26. Gemeindescheune  Alteisensammlung 

Mi, 26. Schulhaus Höfli 20.15 - 23.45 Theatergruppe und Jugendteam Meiers-

kappel, Theateraufführung 

Do, 27. Gemeindescheune  Alteisensammlung 

Do, 27.  19.45 - 21.45 Feuerwehr Meierskappel, TLF-

Maschinisten Gruppe B 

Fr, 28. Gemeindescheune  Alteisensammlung 

Fr, 28. Schulhaus Höfli 20.15 Theatergruppe und Jugendteam Meiers-

kappel, Theateraufführung 

Sa, 29. Schulhaus Höfli 20.15 Theatergruppe und Jugendteam Meiers-

kappel, Theateraufführung 

Mo, 31.   SVP Meierskappel, Parteiversammlung 

    

    

    

    


